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Feminist Political Ecology (FPE) [2] [4] [5]

• Intersektionale Perspektive
• Verflechtung verschiedener Faktoren (z.B. Gender, 

Bildungsgrad) und deren Zusammenspiel mit Umwelt, 
Wirtschaft und Politik 

• Einfluss dieser auf soziale Ungerechtigkeiten

Environmental Justice [1] [2] [3]

• Verteilung von Umweltlasten 
• z.B. global oder in Stadtgebieten
• Betroffenheit und Mehrfachbelastungen von 

verschiedenen Menschen (gruppen)
• Fokus auf (Un)Gerechtigkeit & environmental racism Welche Faktoren 

verstärken das Risiko 
gesundheitlich von 
Klimawandel und 

Umweltbelastungen 
betroffen zu sein?

[1] [4] [9] [10]

Ungünstige 
Wohnverhältnisse [7]

Hohes Alter [6]

Soziale Isolation [6]

Verschmutzte 
Umgebungsluft [8]

Frau sein

Wenige Partizipations-
möglichkeiten

Niedriger
Bildungsgrad

Geringes Einkommen/ 
Armut [6]

Lösungsansätze:

• Monitoring der Umwelt(un)gerechtigkeit & Mehrfachbelastungen und 
daraus abgeleitete Handlungsstrategien

Pilotprojekt: „Umweltgerechtigkeit im Land Berlin“ [18] [19]

Zoomen erwünscht!

• Klimaresiliente Stadtplanung [12]

• Anpassungsstrategien für Kommunen [20]

• Handlungsempfehlungen für Bevölkerung und Medizin [9]

Die aufgezeigten Faktoren 
sind alle miteinander 

verwoben und sollten immer 
intersektional in Beziehung 

zu einander betrachtet 
werden

Geringere Beachtung der 
Umweltgerechtigkeit?

Analyseperspektiven:
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Keine
Grünflächen&
Frischluftschneisen:

Hitzeinseln & hitzebedingte
Gesundheitsprobleme

[11] [12]

Luftschadstoffe
und Lärm:

Herz-Kreislauf-Probleme,
Atemwegserkrankungen,
Depression

[13] [14] [15]

Hohe Morbidität & Mortalität:

Bei vermehrt vorkommenden
Hitzewellen.
Prognose: Anstieg von 1 bis 6%
[16] [17]

Fazit:

Miteinander verschränkte Faktoren und Merkmale der sozialen
Ungleichheit tragen zu ungleichen gesundheitlichen Folgen durch
Klimawandel und Umweltbelastungen bei, da vor allem Letztere
ungleich auf die Bevölkerung verteilt werden. Es entstehen
Mehrfachbelastungen für Personen, auf die mehrere der gezeigten
Risikofaktoren zutreffen. Für mögliche Lösungswege ist es wichtig jene
Mehrfachbelastungen anzuerkennen, um diesen entgegenwirken zu
können.
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